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Die Verlängerung des Schulfrie-
dens, die SPD, Grüne, CDU und 
FDP vorgestellt haben, wird 
jährlich knapp 50 Millionen Euro 
zusätzlich kosten. Teil des Schul-
friedens ist, dass künftig alle 
Lehrerinnen und Lehrer A 13 
bekommen. Wertschätzung, die 
wir bei der Polizei nur allzu oft 
vermissen. 

In diversen öffentlichen Äuße-
rungen gaben verschiedene Vertre-
ter der demokratischen Parteien zu 
verstehen, dass die Anhebung aller 
Stellen für Lehrerinnen und Lehrer 
insbesondere ein Zeichen der Wert-
schätzung für die anspruchsvolle 
Tätigkeit der Lehrerinnen und Leh-
rer ist. Vorweg, wir sind zu einem 
großen Teil auch Eltern und uns 
liegt die schulische Ausbildung un-
serer Kinder sehr am Herzen. Da-
her können wir diese Aussagen ab-
solut unterstützen!

Wenn wir dann allerdings in das 
Haus Polizei schauen, können wir 
uns nur noch wundern. Über Jahre 
wurde eine Dienstpostenbewer-
tungskommission eingesetzt, die 
die Aufgabe hatte, haushaltsneutral 
passend zu machen, was nicht pas-
send zu machen ist. Im Zusammen-
hang mit dem Schulfrieden konnten 
wir nicht feststellen, dass eine ver-
gleichbare Kommission eingesetzt 
wurde. Für fünf Jahre Schulfrieden 
wurde einfach und unkompliziert 
die Anhebung der Dienstposten be-
schlossen. Aus Kreisen der SPD 
wurde auf Nachfrage mitgeteilt, wir 
müssten Verständnis haben, 
schließlich würde für eine Tätigkeit 
bei der Polizei ein Hauptschulab-
schluss reichen, während Lehrer 
studiert haben. Bei solchen öffentli-
chen Äußerungen von Dorothea 
Martin (SPD) fragen wir uns aller-
dings, wie weit die politische Klasse 
von der Wirklichkeit in der Polizei 
entfernt ist. Interesse an den Men-
schen in der Polizei wäre auch eine 
Form der Wertschätzung. 

Was bist du dem Senat wert?
Verzichten wir auf Vergleiche?

Explizit wurde durch ProBest be-
schrieben, dass Polizeiarbeit auf 
dem Streifenwagen oder der Be-
reitschaftspolizei auch mit A 7 mög-
lich ist. Zwischen A 7 und A 13 be-
steht doch ein erheblicher 
Unterschied. Wir fragen uns, ob wir 
damit wissen, wie der Senat schutz-
polizeiliche Basisarbeit wert-
schätzt? Damit dürften unsere An-
wärterinnen und Anwärter die 
Worte der politisch Verantwortli-
chen anlässlich der Vereidigung 
einschätzen können. Und by the 
way: Sonntagsreden hörten wir in 
der Vergangenheit genug, wir re-
gistrieren aber ganz genau, wie 
sich die Politik hinter die Polizei 
stellt, sei es bei Stellenbewertun-
gen oder bei Shitstorm-Ereignissen 
gegen die Polizei. Wir haben das 
verstanden. Offenbar ist die Polizei 
lediglich ein notwendiges Übel, 
wenn es ernst wird, haben wir al-
lerdings wenige Streiter für die Sa-
che der Polizei. Unter anderem 
wurde uns mitgeteilt, dass wir 
wertschätzen müssten, dass die Zu-
lagen erhöht wurden, was jeden 
Monat mehrere Hundert Euro mehr 
für die Kolleginnen und Kollegen 
bedeuten würde. Ach so! Ein hö-
herwertiger Dienstposten gilt im-
mer und ist auch ruhegehaltsfähig. 

Bei uns ist es nicht mal die Polizei-
zulage. Eine Frage der Wertschät-
zung für jahrzehntelangen Dienst 
bei der Polizei. Wir haben bei sol-
chen Aussagen mehr Fragen als 
Antworten. Aber wir haben unse-
ren Wert in den Augen der Politik 
verstanden. Wir fordern nicht mal A 
13 für alle. Wir fordern das Ein-
stiegsamt A 9 und eine verlässliche 
Karriereplanung bis A 13. Bevor 
wir zu den Zitaten der verantwortli-
chen Politiker zum Schulfrieden 
kommen, stellen wir noch Folgen-
des fest:

Wenn die Tätigkeit von Lehrerin-
nen und Lehrern, egal ob Grund-
schule oder Gymnasium, absolut 
vergleichbar ist und eine Wertig-
keit nach A 13 bedeutet, dann mö-
gen uns die nachfolgend zitierten 
Politiker mitteilen, wo genau der 
glaubhafte Unterschied auf dem 
Streifenwagen zwischen A 7 und  
A 10 liegt? Ob das Studium bei der 
Polizei nichts wert ist oder warum 
Ermittler in allen Bereichen des 
LKA im Vergleich zu A9 möglich 
ist. Wertschätzung?

Wertschätzung bemisst sich auch 
am Gehalt. Unsere Forderungen 
liegen auf dem Tisch, und wir wer-
den die Reaktionen der Parteien 
ganz genau beobachten. Wert-
schätzung erfahren wir übrigens je-
den Tag durch einen Großteil der 
Bürgerinnen und Bürger unserer 
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Stadt, die brauchen uns aber auch. 
Für die Politik sind wir offenbar nur 
notwendiges Übel.

Politische Reaktionen

Wie äußerten sich eigentlich die 
Politiker zum Schulfrieden und was 
würden wir uns wünschen:

 Anjes Tjarks, Vorsitzender der 
Grünen-Bürgerschaftsfraktion:

... Wir Grüne haben uns zudem 
schon lange für die Einführung der 
Entgeltgleichheit zwischen Grund- 
und weiterführenden Schulen einge-
setzt. Dies ist nicht nur in der Sache 
richtig und gleichstellungspolitisch 
geboten, sondern es legt auch die 
Grundlage dafür, dass wir die größte 
Herausforderung des Schulsystems 
der Zukunft angehen: Die Rekrutie-
rung von guten Lehrerinnen und 
Lehrern, die wir in einem stark wach-
senden Schulsystem mehr denn je 

brauchen. Hier passt es ins Bild, dass 
wir uns für die Entlastung der Lehr-
kräfte von Verwaltungstätigkeit 
starkgemacht haben, um mehr Un-
terricht zu ermöglichen ...

Dazu die GdP Hamburg:

Wir als GdP setzen uns schon 
lange für die Einführung der Ent-
geltgleichheit zwischen Kripo- und 
Schutzpolizei ein. Dies ist nicht nur 
in der Sache richtig und gleichstel-
lungspolitisch geboten, sondern es 
legt auch die Grundlage dafür, dass 
wir die größte Herausforderung der 
Polizei der Zukunft angehen: Die 
Rekrutierung von guten Polizistin-
nen und Polizisten, die wir in einer 
stark wachsenden Stadt mehr denn 
je brauchen. Hier würde ins Bild 
passen, wenn wir uns für die Ent-
lastung der Polizistinnen und Poli-
zisten von Verwaltungstätigkeit 
starkmachen könnten, um mehr 
Präsenz zu ermöglichen ...

Dirk Kienscherf, Vorsitzender 
der SPD-Bürgerschaftsfraktion: 

... So sorgen wir unter anderem 
dafür, den Unterrichtsausfall weiter 
zu reduzieren und entlasten die 
Lehrkräfte an vielen Schulen mit zu-
sätzlichen Stellen in der Verwaltung. 
– Damit bleibt mehr Zeit fürs We-
sentliche: den Unterricht in den Klas-
senzimmern. Auch die Vergütung 
der Lehrtätigkeit konnten wir ge-
rechter ausgestalten. Alle verbeam-
teten Lehrerinnen und Lehrer an den 
Grund-, Stadtteilschulen und Gym-
nasien werden künftig eine einheitli-
che Besoldung erhalten. Der Schul-
frieden garantiert somit nicht nur die 
Fortschreibung der erfolgreichen 
Hamburger Schulpolitik, sondern 
würdigt auch die Leistungen der 
Lehrerinnen und Lehrer ...

Dazu die GdP Hamburg:

... So sorgen wir unter anderem 
dafür, die prekäre Situation in der 
Grundlast an den Kommissariaten 
und die Rückstellungen bei der Ak-
tenbearbeitung bei der Kriminalpo-
lizei weiter zu reduzieren und ent-
lasten die Polizistinnen und 
Polizisten an vielen Dienststellen 
mit zusätzlichen Stellen in der Ver-

waltung. – Damit bleibt mehr Zeit 
fürs Wesentliche: die innere Sicher-
heit in unserer Stadt. Auch die Ver-
gütung der Polizistinnen und Poli-
zisten konnten wir gerechter 
ausgestalten. Alle verbeamteten 
Polizistinnen und Polizisten im 
LKA, der AK, der WSP und der SP 
sollen künftig eine einheitliche Be-
soldung erhalten. Diese Reform ga-
rantiert somit nicht nur die Fort-
schreibung der erfolgreichen 
Hamburger Innenpolitik, sondern 
würdigt auch die Leistungen der 
Polizistinnen und Polizisten.

Marcus Weinberg, Bundes- 
tagabgeordneter der  

CDU Hamburg: 

Eine gerechtere Besoldung für 
alle Lehrkräfte sowie eine stärkere 
Entlastung der Lehrkräfte von Ver-
waltungsaufgaben sind ebenfalls 
bildungspolitische Ziele der CDU 
Hamburg. Um diese dringend er-
forderlichen Verbesserungen zügig 
anzugehen, brauchen wir nun Klar-
heit in Gesetzesform! Rot-Grün ist 
aufgefordert, konkrete Schritte zu 
unternehmen, damit wir noch in 
dieser Legislaturperiode ein ent-
sprechendes Gesetz verabschieden 
können. Mit den Ergebnissen der 
Verhandlungen können wir insge-
samt zufrieden sein.

Dazu die GdP Hamburg:

Eine gerechtere Besoldung für 
alle Polizistinnen und Polizisten so-
wie eine stärkere Entlastung der 
Polizei von Verwaltungsaufgaben 
sind ebenfalls sicherheitspolitische 
Ziele der CDU Hamburg. Um diese 
dringend erforderlichen Verbesse-
rungen zügig anzugehen, brauchen 
wir nun Klarheit in Gesetzesform! 
Rot-Grün ist aufgefordert, konkrete 
Schritte zu unternehmen, damit wir 
noch in dieser Legislaturperiode 
ein entsprechendes Gesetz verab-
schieden können. Mit den Ergeb-
nissen der Verhandlungen können 
wir insgesamt zufrieden sein.

Abschließend ein ernst zu neh-
mender Hinweis der GdP: Zwi-
schen innerer Sicherheit und inne-
rer Kündigung liegen oft nur ein 
paar Lippenbekenntnisse!

Lars Osburg,  
stellv. Landesvorsitzender
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www.vdp-polizei.de

Wir brauchen dich!

Der VDP – der Verlag deiner Gewerkschaft – sucht Kollegen,
die neben Beruf oder Ruhestand Zeit und Lust für eine gut
bezahlte Tätigkeit als freiberuflicher Anzeigenverkäufer in
Hamburg haben.

Hilf uns, unsere Präventions- und Festschriften für die GdP
in Hamburg zu bewerben und herauszubringen.
Nähere Informationen erhältst du unter www.vdp-polizei.de.
Oder ruf uns an unter Telefon 0211 7104-183 (Antje Kleuker).

Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit dir!

Forststraße 3a, 40721 Hilden
Telefon 0211 7104-183, Frau Antje Kleuker
antje.kleuker@vdp-polizei.de

Anzeige

An dieser Stelle werden wir 
zukünftig über Veranstaltungsange-
bote des DGB Hamburg informieren. 
Es lohnt sich immer, seinen Horizont 
zu erweitern, die Hinweise richten 
sich an Kolleginnen und Kollegen, 
die sich spannenden Themenstellun-
gen stellen wollen.

Montag, 21. Oktober: Kundschaft, 
Kinder, Kranke und Co. 

Kundenberater*innen, Lehrende, 
Verkäufer*innen, Pflegende: Sie alle 
arbeiten mit Menschen, behandeln, 
beraten oder unterrichten sie – inter-

Veranstaltungen  
im Oktober

agieren mit ihnen. Diese Interakti-
onsarbeit geht mit besonderen Belas-
tungen für die Beschäftigten einher, 
die sich häufig in einem Spannungs-
feld zwischen Empathie und Ab-
grenzung befinden. Die diesjährige 
Fachkonferenz geht der Frage nach, 
wie für diese Beschäftigtengruppen 
der Arbeits- und Gesundheitsschutz 
gestaltet sein sollte.

Arbeitsschutz in der Arbeit mit 
Menschen. Fachkonferenz Arbeits-
schutz im Rahmen der Arbeitsschutz-
partnerschaft Hamburg am Montag, 
21. Oktober, 9.30–16.30 Uhr Doro-
thee-Sölle-Haus, Königstraße 54, 
22767 Hamburg

Mehr Infos: https://www.kda-nord 
kirche.de/veranstaltungen/149

Dienstag, 22. Oktober:  
Das unternehmerische „WIR“? 

In vielen Betrieben müssen sich die 
Beschäftigten zunehmend selbst orga-
nisieren und unternehmerisch denken. 
Sie leisten dadurch Mehrarbeit, ohne 
dafür bezahlt zu werden. Diese Art der 
Personalführung wird auch als „indi-
rekte Steuerung“ oder „internes Unter-
nehmertum“ bezeichnet. Die Unter-
nehmen reden vom „WIR“. An diesem 
Abend werfen wir einen genaueren 
Blick auf diese Veränderungen und fra-
gen: Worauf gilt es zu achten, damit 
Engagement nicht zum Burn-out führt? 
Wie bleibt man trotz Wettbewerb un-
tereinander gute(r) Kollege/Kollegin? 
Was können/sollten Einzelne, Teams 
oder Betriebsräte dafür tun?

Diskussionsveranstaltung des DGB 
Harburg am Dienstag, dem 22. Okto-
ber, ab 18 Uhr, Haus der Kirche, Saal 
im Erdgeschoss, Harburger Ring 20. 
Mit: Dipl.-Soziologin Monika Neht, 
sozialwissenschaftliche Referentin 
des Kirchlichen Dienstes in der Ar-
beitswelt (KDA).

Felix Hoffman,  
Pressesprecher DGB Hamburg,

Die GdP Hamburg dankt allen 
Wählerinnen und Wählern sowie den 
KandidatenInnen, die für die GdP 
Hamburg angetreten sind, für das 
Vertrauen und das Engagement. Fünf 
der sieben Sitze bei den Beschäftig-
ten entfielen auf die Liste der GdP.

Wir danken allen für die hervorra-
gende geleistete Arbeit im Vorfeld 
und während der Personalratswahl.  

Die GdP Hamburg wünscht allen 
gewählten Personalratsmitgliedern 
für die nächsten vier Jahre viel Erfolg 
und gutes Gelingen in der bevorste-
henden Personalratsarbeit.

Der Vorstand des LFB Verwaltung

PR-WAHLEN IM LBV

GdP-Verantwor-
tung für die Be-

schäftigten im LBV
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Notdienst der
Glaser-Innung Hamburg
für alle Hamburger Bereiche

Glaser-Notdienst
Tel. 830 06 60

Firmenungebundene
AuftragsannahmeGlaser-Innung Hamburg

Anzeige

Man ist doch immer wieder 
erstaunt, wie sehr sich bayrisches 
Brauchtum auch in Hamburg 
pflegen lässt. Und dies bereits 
Anfang September bei bestem 
Wetter und prominentem Besuch.

Das zweite Oktoberfest der GdP 
Hamburg war erneut ein Anziehungs-
punkt für viele Kolleginnen und Kol-
legen. Zumeist in Tracht und dazu 
viel Spaß und Freude konnte die 
JUNGE GRUPPE der GdP Hamburg 
weit über 500 Gäste im Festzelt von 

„Auf die Wiesn!“ – GdP-Oktoberfest  
mit bester Stimmung

Karstadt an der Mönckebergstraße 
begrüßen.

Besonders haben wir uns über den 
Anstich des ersten Fasses des Okto-
berfestbieres durch den Ersten Bür-
germeister Dr. Tschentscher gefreut, 
der sich anschließend mit vielen Kol-
leginnen und Kollegen in gute Ge-
spräche begab. 

Jörn Clasen 

Aufmerksam und interessiert: Bürgermeister 
Dr. Tschentscher � Foto: J. Clasen

Die JUNGE GRUPPE, Organisation in den besten Händen � Foto: M. Röer

Horst Niens und Dr. Tschentscher: „Prost!“ �
� Foto: M. Röer

Beste Stimmung � Foto: M. Röer
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„Auf zur Führung durch das Hafen-
museum“, so hieß es in der Juli-Aus-
gabe des Landesjournals der DP. So 
trafen wir uns am 4. 9. 2019 um  
11 Uhr vor dem Eingang des Schup-
pens 50 A. 

Kurz einen Becher Kaffee und eini-
ge Worte mit unserem Guide Ulrich 
Hebbinghaus, einem ehemaligen See-
mann, ausgetauscht, so ging es los.

Zunächst konnten wir auf einem 
Foto (Luftaufnahmen) des Hamburger 
Hafens aus dem Jahre 1938 mit einem 
Foto aus dem Jahre 1962 mit all den 
Veränderungen der Zeit vergleichen. 
Unser Guide erzählte uns anschaulich 
von der Beladung eines Stückgut-
frachters mit seinen fünf bis sechs La-
deluken, seinen Scherstöcken im Zwi-
schendeck mit Lukendeckel aus Holz, 
teilweise eigenem Ladungsgeschirr 
und den Ballasttanks. Es war alles 
schwere körperliche Arbeit im Gegen-
satz zu den heutigen großen Fracht- 
und Containerschiffen. Wo früher drei 
Stückgutfrachter hintereinander la-
gen, könnte heute lediglich ein Con-
tainerschiff liegen, vorausgesetzt die 

Ausflug in die Vergangenheit –  
Historische Museen

Wassertiefe ist ausreichend und das 
Hafenbecken so groß, dass das Schiff 
auch manövriert werden kann.

Damals wie heute ist vor dem La-
den ein sogenannter Stauplan zu fer-
tigen. Früher hat der 1. Offizier die-
sen mit der Hand gefertigt, heute 
geht das alles über einen Rechner. 

Eine großartige Leistung der Ehren-
amtlichen des Museums ist der original-
getreue Aufbau der ehemaligen Lotsen-
stube aus Brunsbüttel. Mit dem alten 
Mobiliar, der Holzdecke, den Wandpa-
neelen und Bildern fühlt man sich in die 
Vergangenheit zurückversetzt.

Des Weiteren ist die Sammlung 
vieler kleine Schätze aus damaliger 
Zeit wie Seefahrtsbücher, Stunden-
nachweise der Hafenarbeiter, alte Fo-
tos, Werkzeuge, eine große Waage für 
z. B. Kaffeesäcke und sogar ein gro-
ßer Dampfheizkessel und natürlich 
viele kleine Schiffsmodelle zu erwäh-
nen.

Unser Guide des Hafenmuseums 
hat uns gut durch die Ausstellung ge-
führt und die jeweiligen Ausstel-
lungstücke sehr gut erklärt.

Gundula Thiele-Heckel,  
Landesseniorenvorstand

Viel zu sehen, viel zu bestaunen: die Teilnehmer des Ausflugs � Foto: GdP

Auf Anregung und Einladung des 
DGB-Bundesseniorenbeauftragten 
Klaus Beck kam der erste Workshop 
zu Seniorenmitbestimmungen in 
Hamburg am 21. März zusammen, 
um über die bisherigen Seniorenmit-
wirkungen in den 16 Bundesländern 
zu beraten und den aktuellen 
Sachstand abzufragen. 

Hamburg hat auf Initiative der DGB-
Hamburg-Senioren (Koordinierungs-
gruppe) und des Landesseniorenbeira-
tes (LSB) 2011 mit Unterstützung der 
SPD-Bürgerschaftsabgeordneten Karin 
Timmermann ein Seniorenmitwirkungs-

SENIOREN IN DER GEWERKSCHAFTSARBEIT

DGB-Workshop zur Seniorenmitwirkung 
auf Landes- und Bundesebene

gesetz erarbeitet und mit neun weiteren 
Abgeordneten, u. a. dem heutigen SPD-
Fraktionsvorsitzenden Dirk Kienscherf 
ein Seniorenmitwirkungsgesetz per An-
trag in die Bürgerschaft eingebracht. 

Jetzt geht es in den Workshops dar-
um, den DGB-Mitgliedern in anderen 
Bezirken zu helfen, auch ein eigenes 
Seniorenmitwirkungsgesetz zu erar-
beiten und auf den Weg zu bringen. In 
den meisten Bundesländern gibt es auf 
kommunaler und der Landesebene die 
Möglichkeiten, Seniorenbeiräte einzu-
richten. Beim 2. Workshop berichteten 
die Teilnehmer-/innen aus den Län-
dern im Detail über ihre eingerichteten 
Seniorenbeiräte auf kommunaler Ebe-

ne und davon, wo versucht wird, ein 
Seniorenmitwirkungsgesetz auf Lan-
desebene umzusetzen. Wir haben be-
schlossen, Handlungsanweisungen für 
die Kolleginnen und Kollegen zu erar-
beiten, die ihnen bei der Umsetzung 
eines Seniorenmitwirkungsgesetzes 
helfen sollen. Dazu wird es ein weiteres 
Arbeitstreffen im November 2019 ge-
ben. Aus Hamburger Sicht können wir 
stolz darauf sein, dass wir seit sieben 
Jahren ein Seniorenmitwirkungsgesetz 
haben, welches aber auch noch etwas 
verbesserungswürdig ist. Hamburg hat 
wohl bisher das beste Seniorenmitwir-
kungsgesetz! Wir berichten weiter.

Klaus-Peter Leiste
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BESICHTIGUNG

Das war ein sehr interessanter 
Nachmittag! Am 12. August besuch-
ten 22 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer den Internationalen Seege-
richtshof in Hamburg-Nienstedten! 
Wir wurden von dem Press Officer 
Herrn Benirschke im Haupthaus,  
mit Blick in das darüberliegende 
Obergeschoss, wo sich der Gerichts-
saal befindet, empfangen und 
bekamen eine kurze Einweisung 
über den Ablauf und die vorhandene 
Garderobe! 

Anschließend führte uns Herr Be-
nirschke in das Obergeschoss zu dem 
Sitzungssaal des Gerichtshofes! Dort 
nahmen wir links und rechts Platz, mit 
Blick zu den Stühlen, wo an den Ver-
handlungstagen die Richter sitzen. 
Herr Benirschke referierte nun mit Un-
terstützung einer Präsentation, die auf 
mehreren im Saal angebrachten Bild-
schirmen übertragen wurde. Auf 
Grundlage des Seerechtsübereinkom-
mens (ISGH) der Vereinten Nationen 
vom 10. Dezember 1982 wurde Ham-
burg Sitz des Internationalen Seege-
richtshofes! Nach den Entwürfen der 
Architekten Alexander Freiherr und 
Emanuela Freiin von Branco wurde 
das Gebäude gebaut und konnte im 
Jahr 2000 feierlich eingeweiht wer-
den. Das Gebäude befindet sich in ei-
nem sehr großen parkähnlichen 
Grundstück mit Blick auf die Elbe! 158 

Zu Besuch beim „International Tribunal 
for the Law of the Sea“

Vertragspartner haben das Seerechts-
übereinkommen ratifiziert, sind beige-
treten oder haben Nachfolgeerklärun-
gen unterschrieben. Das UN-See- 
rechtsübereinkommen ist eines der 
umfangreichsten internationalen Ab-
kommen und besteht aus 400 Artikeln! 
Dem Gerichtshof gehören 21 Richter 
an, die von den Vertragsländern für 
neun Jahre gewählt werden und diese 
Richter wählen aus ihrer Mitte den 
Präsidenten und Vertreter! Alle drei 
Jahre wird ein Drittel der Richter neu 
oder wiedergewählt. Aus folgenden 
Kontinenten werden die Richter ent-
sandt: aus Asien und Afrika jeweils 
fünf, aus Lateinamerika und der Kari-
bik sowie Westeuropa und andere je-
weils vier und aus Osteuropa drei 
Richter. Das Gericht wird unterstützt 
durch die Kanzlei mit ihrem/r Kanzler/
Kanzlerin und 35 Mitarbeiter/-innen. 

Der Gerichtshof verfügt über ein Bud-
get für das Jahr von 2019 bis 2020 von 
20.521.200 Euro! Der Seegerichtshof 
arbeitet mit fünf Kammern, wie für Fi-
schereistreitigkeiten, Meeresumwelt-
streitigkeiten, Kammer für Streitigkei-
ten über die Abgrenzung von 
Meeresgebieten, Kammer für verkürz-
te Verfahren und eine Kammer für Ad-
hoc-Verfahren! Der Internationale 
Seegerichtshof wurde seit seiner Eröff-
nung bisher in 27 seerechtlichen 
Streitfällen eingeschaltet! Nach dem 
ausführlichen Vortrag und vielen 
Nachfragen wurden uns noch die be-
sonders schönen Gastgeschenke vie-
ler Länder gezeigt, die überall in den 
großen Räumlichkeiten ausgestellt 
sind. Es war ein sehr interessanter und 
informativer Besuch für uns alle und  
wir bedankten uns ganz herzlich bei 
Herrn Benirschke.� Klaus-Peter Leiste         

Wir möchten Euch, liebe Mitglie-
der des Fachbereiches Senioren, 
nach der schönen Sommerpause zu 
unserer nächsten Mitgliederver-
sammlung  

am Dienstag, dem 8. Oktober, 
 um 15 Uhr

ins Personalrestaurant des Polizei-
präsidiums einladen. Eingeladen ha-

ANKÜNDIGUNG

Mitgliederversammlung 
ben wir zu dieser Versammlung ei-
nen Vertreter des Leitungsstabs der 
Wasserschutzpolizei, der uns in ei-
nem Referat über das vielfältige Auf-
gabengebiet der Wasserschutzpoli-
zei mit den vielen nationalen und 
internationalen Vorschriften sowie 
über die Hafensicherheit und Ge-
fahrgutüberwachung informieren 
wird. Für alle Mitglieder und nicht 
nur für die ehemaligen „WSPler“ 
wird es bestimmt ein sehr interessan-
ter Vortrag werden!

Der Fachbereichsvorstand freut 
sich schon jetzt auf einen interes-
santen Nachmittag und bedankt 
sich bei dem Leiter der WSP, Herrn 
Karsten Witt, dass er es möglich 
macht!

Im Anschluss an den interessanten 
Vortrag werden wir über aktuelle ge-
werkschaftliche Themen berichten.

Der Fachbereichsvorstand freut 
sich wieder auf eine sehr gut besuch-
te Veranstaltung! 

Klaus-Peter Leiste

� Foto: GdP
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Ich bin ein Vorsorger!
Ich geh’ gern auf Nummer
sicher – auch bei meinem
Finale auf Erden. Komme,
was wolle: Alles ist jetzt
in besten Händen.

Am besten heute alles 

regeln – am besten GBI

Tel. 040 -24 84 00

Anzeige

7. November 2019, 16.30 Uhr,  
LBV, Wexstraße 7

Im Raum 137 E, dem Sozialraum 
des Parkraummanagement, werden  
u. a. folgende Tagesordnungspunkte 
verhandelt:
– �Wahl von drei Vertreter(inne)n für 

den Gewerkschaftsbeirat der GdP 
Hamburg

– �Aktuelles aus und für den Fachbe-
reich

EINLADUNG LFB VERWALTUNG

Vormerken:  
Mitgliederversammlung

Eine Einladung mit ausführlicher 
Tagesordnung geht den Mitglie-
dern des LFB Verwaltung ebenfalls 
per E-Mail zu. Zu Gast wird auch 
der Landesvorsitzende Horst Niens 
sein.

Wir freuen uns auf eine gut besuchte 
Versammlung.

Christian Holthey,  
Vorsitzender LFB Verwaltung


